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Rechtlicher Hinweis

Rechtlicher Hinweis

Änderungen vorbehalten. Agilent Technologies übernimmt keinerlei 
Verantwortung für den Inhalt dieser Dokumentation und schließt 
insbesondere jegliche indirekte Verantwortlichkeit für die Marktgängigkeit 
oder die Eignung für bestimmte Einsatzzwecke aus. Agilent Technologies 
übernimmt keine Haftung für Fehler, die in diesem Handbuch enthalten sind, 
oder für zufällige oder Folgeschäden im Zusammenhang mit der Lieferung, 
Leistungsfähigkeit oder dem Gebrauch dieses Handbuchs.

Sicherheitshinweise

WARNUNG: Dieses Symbol weist auf eine Gefahr hin. Hier muß bei einer Prozedur
vorsichtig vorgegangen werden. Wenn diese nicht korrekt durchgeführt oder
eingehalten wird, kann dies zu Personenschäden führen. Fahren Sie erst dann
mit den Schritten nach einem Warnhinweis fort, wenn Sie die aufgeführten
Bedingungen vollständig verstanden und beachtet haben.

VORSICHT: Dieses Symbol weist auf eine Gefahr hin. Hier muß bei einer Prozedur vorsichtig
vorgegangen werden. Wenn diese nicht korrekt durchgeführt oder eingehalten wird,
kann dies zu Schäden am Gerät oder zu dessen Zerstörung führen. Fahren Sie erst
dann mit den Schritten nach einem Vorsichtssymbol fort, wenn Sie die aufgeführten
Bedingungen vollständig verstanden und beachtet haben.

VORSICHT: Dieses Produkt ist für den Einsatz in einer Installation der Kategorie II und dem
Schadstoffgrad 2 konzipiert.

Dieses Gerät wurde entsprechend der IEC-Publikation 348, den Sicher-
heitsanforderungen für elektronische Meßgeräte konzipiert und getestet und 
wurde in einem sicheren Zustand geliefert. Die Bedienungsdokumentation 
enthält Informationen und Warnhinweise, die vom Benutzer zu beachten 
sind, um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten und den sicheren Zustand 
des Gerätes zu erhalten.

“CSA” Das CSA-Zeichen ist ein eingetragenes Warenzeichen der Canadian 
Standards Association.

Hinweis für Deutschland: Lärmangabe LpA < 70 dB am Arbeitsplatz 
(Bedienerposition) normaler Betrieb (normale Position) gemäß 
DIN 45635 T. 19 (ISO 7779). 
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Abbildung 1 Leistungssensoren E4412A und  E4413A  (Formerly  ECP-E18A
und  ECP-E26A )
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Allgemeine Informationen

Dieses Bedienungs- und Service-Handbuch enthält Informationen über die 
Überprüfung der Lieferung, den Betrieb, die Leistungstests, die 
Fehlerbehebung und die Reparatur der Leistungssensoren E4412A und 
E4413A. 

Gewährleistung

Informationen über die Gewährleistung und Zertifizierungen für die 
Leistungssensoren finden Sie auf der Umschlagseite dieses Handbuchs. 

Geräte, die in diesem Handbuch beschrieben werden

Diese Geräte besitzen eine in zwei Komponenten unterteilte Seriennummer: 
das Präfix (zwei Buchstaben und die ersten vier Nummern) und das Suffix 
(die letzten vier Nummern). Die beiden Buchstaben geben das Land an, in 
dem die Einheit hergestellt wurde. Bei den vier Nummern des Präfix handelt 
es sich um einen Code, über den das Datum der letzten größeren 
Veränderung an Ihrem Agilent Produkt ermittelt werden kann. Das 
vierstellige Suffix ist eine fortlaufende Nummer und wird mit dem Präfix 
kombiniert. Es ermöglicht auf diese Weise eine eindeutige Identifikation für 
jede hergestellte Einheit. Der Inhalt dieses Handbuchs bezieht sich auf alle 
Seriennummern, sofern nichts anderes angegeben ist.

Beschreibung

Bei den Leistungssensoren E4412A und E4413A handelt es sich um 
Dioden-Leistungssensoren. Sie sind für Messungen von CW-
Mikrowellenleistungspegeln in einem breiten Dynamikbereich von −70 dBm 
bis +20 dBm (100 pW bis 100 mW) vorgesehen. Der E4412A mißt im 
Frequenzbereich zwischen 10 MHz und 18,0 GHz. Der E4413A mißt im 
Frequenzbereich zwischen 50 MHz bis 26,5 GHz. Diese Modelle sind 
Hochgeschwindigkeits-Leistungssensoren und verfügen über keine 
Schmalband-Mittelwertbildung, wie dies in Mittelwert-Leistungssensoren 
der Fall ist. Signale mit digitalem Impuls oder andere Formen der 
Amplitudenmodulation können Meßfehler verursachen. Mehrtonsignale 
(mit mehreren Frequenzkomponenten) oder Signale mit erheblichem 
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harmonischen Inhalt (> −45 dBc) können bei hohen Leistungspegeln 
Meßfehler verursachen. (Die technischen Daten der Leistungssensoren 
finden Sie in Tabelle 1.) 

Diese Leistungssensoren messen die CW-Leistung, die an einem 
kompatiblen Leistungsmeter in logarithmischen (dBm oder dB) oder in 
linearen (Watt oder %) Meßeinheiten angezeigt wird. Dem E4413A liegt 
ein 3,5-mm-auf-Typ-N-Adapter mit der Teilenr. 08485-60005 bei.

HINWEIS: Die Leistungssensoren E4412A und E4413A sind NUR mit den neueren
Leistungsmetern der Serie E44XX kompatibel. Sie können NICHT mit den
älteren Leistungsmetern der Serie 430, dem E1416A oder dem 70100A
eingesetzt werden. 

VORSICHT: Die Leistungssensoren E4412A und E4413A sind hinsichtlich statischer
Entladung extrem empfindlich. Öffnen Sie erst dann den Leistungssensor, wenn Sie
sich mit dem Leistungssensor in einer antistatischen Arbeitsumgebung befinden. 

Technische Daten

Die in Tabelle 1 aufgelisteten technischen Daten entsprechen den 
Leistungsstandards oder Grenzwerten, mit welchen der Leistungssensor 
getestet werden kann. Diese technischen Daten sind NUR nach einer 
korrekten Kalibrierung des Leistungsmeters gültig. Beachten Sie hierzu den 
Abschnitt für die Kalibrierungsprozedur mit Leistungssensoren der 
Serie E (Calibration Procedure Using E-Series Power Sensors) im 
E4418A bzw. E4419A Power Meter User’s Guide 
(Benutzerhandbuch zum Leistungsmeter E4418A bzw. E4419A).
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Tabelle 1  Technische Daten des E4412A und E4413A

Grenzwerte Anmerkungen 

Frequenzbereich E4412A: 10 MHz bis 18 GHz
E4413A: 50 MHz bis 26,5 GHz

Leistungsbereich −70 dBm bis +20 dBm (100 pW bis
100 mW)

Impedanz 50 Ohm nominal

Anschlußtyp E4412A: Typ N (Stecker)
E4413A: 3,5 mm (Stecker)

Maximales 
Stehwellenverhältnis (SWV) und 
Reflexionskoeffizient (Rho)  SWV Rho

Rückflußdämpfung 
(dB)

        E4412A 

   10 MHz bis 30 MHz 1,34     0,145 16,8

   30 MHz bis 10 GHz 1,22     0,100 20,0

   10 GHz bis 18 GHz 1,27     0,120 18,4

         E4413A 

   50 MHz bis 2 GHz 1,25     0,110 19,2

   2 GHz bis 18 GHz 1,21     0,095 20,5

   18 GHz bis 26,5 GHz 1,26      0,115 18,8

Maximale Leistung 200 mW Spitze (+23 dBm)

200 mW Mittelwert (+23 dBm)

Nullstellung ±50 pW
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a. Grenzwerte in Prozent der Leistung in Watt. Relative Leistungsmessung siehe Abbildung 2.

Leistungslinearitäta 25 ± 5°C 0 bis 55°C (nach Kalibrierung 
bei 0 dBm in Um-
gebungstemperatur)

   100 pW bis 10 mW    ±4% ±8% −70 dBm bis +10 dBm

   10 mW bis 100 mW  ±5,5% ±11% +10 dBm bis +20 dBm

Betriebstemperatur 0 bis 55°C

Gewicht (netto)

       E4412A  0,47 kg

       E4413A  0,45 kg

Abmessungen

       E4412A  Länge: 130 mm

       E4413A  Länge: 102 mm

Breite:   38 mm Bei beiden Modellen 
gleich

Höhe: 30 mm Bei beiden Modellen 
gleich

Tabelle 1  Technische Daten des E4412A und E4413A

Grenzwerte Anmerkungen 



9

Bedienungs- und Service-Handbuch
Allgemeine Informationen

Abbildung 2  Linearität bei Leistungsmessung in relativer Betriebsart
mit Leistungsmeter/-sensoren bei 25° C (typisch)

Im Diagramm in Abbildung 2 ist die typische Meßunsicherheit bei einer 
relativen Leistungsmessung mit dem Leistungsmeter der Serie E44XX in 
der (relativen) Betriebsart “Rel” dargestellt. Bei einer relativen Messung 
werden zwei Leistungspegel mit Hilfe eines einzelnen Sensors verglichen. 
Die typische Meßunsicherheit kann ermittelt werden, indem auf dem 
Referenz-Leistungspegel eine vertikale Linie und auf dem gemessenen 
Leistungspegel eine horizontale Linie gezogen wird. Der Schnittpunkt dieser 
beiden Linien zeigt die typische Meßunsicherheit an. Dies setzt voraus, daß 
die Referenzleistung und die gemessene Leistung bei der gleichen Frequenz 
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liegen, und es werden keine Fehler aufgrund von Nullstellung, Nulldrift und 
Rauschen berücksichtigt. Es wird weiterhin keine Veränderung bei der 
Fehlanpassung beim Messen des “Referenz-Leistungspegels” und des 
“gemessenen Leistungspegels” vorausgesetzt. Dieses Diagramm 
verdeutlicht, daß die beste Genauigkeit beim Messen der relativen Leistung 
erzielt wird, wenn der Referenzpegel und der gemessene Leistungspegel 
gleich oder unterhalb −20 dBm liegen. Durch eine achtsame Auswahl der 
Leistungspegel kann die Meßgenauigkeit verbessert werden. In Beispiel A 
ist eine relative Verstärkung (Verstärkermessung) und in Beispiel B eine 
relative Dämpfung (Messung der Einfügungsdämpfung) dargestellt.

BEISPIEL A (Messung der Verstärkung eines Verstärkers):

Eingangsleistung (Referenz) = −35 dBm; gemessene Leistung = +6 dBm, so 
daß die relative Verstärkung +41 dB beträgt. Das Diagramm zeigt einen 
typischen Fehler von ±6%, der einer Meßunsicherheit von 
+0,25 dB/ −0,27 dB in der Verstärkermessung entspricht.

BEISPIEL B (Messung der Einfügungsdämpfung):

Referenzleistung = −25 dBm; gemessene Leistung = −35 dBm, für den Fall 
einer Einfügungsdämpfung von 10 dB. Das Diagramm zeigt einen typischen 
Fehler von ±1%, der einer Meßunsicherheit von ± 0,04 dB in der Messung 
entspricht.

Kalibrierungsfaktor (KF) und Reflexionskoeffizient (Rho) 

Die Daten für den Kalibrierungsfaktor und den Reflexionskoeffizienten sind 
in 1-GHz-Schritten auf einem Arbeitsblatt, einschließlich dem 
Leistungssensor, angegeben. Diese Daten sind für jeden Sensor eindeutig. 
Wenn Sie mit mehreren Sensoren arbeiten, vergleichen Sie die 
Seriennummer auf dem Arbeitsblatt mit der Seriennummer am verwendeten 
Leistungssensor. Der KF korrigiert den Frequenzgang des Sensors. Das 
Leistungsmeter liest automatisch die im Sensor gespeicherten KF-Daten und 
nimmt mit Hilfe dieser Daten die Korrekturen vor.

Die Relation zwischen dem Reflexionskoeffizienten (Rho, oder ρ) und dem 
Stehwellenverhältnis (SWV) gestaltet sich gemäß der nachfolgenden 
Formel: 

SWV = (1+ρ)/(1-ρ) 
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In Tabelle 2 ist die maximale Meßunsicherheit der KF-Daten für den 
Leistungssensor E4412A aufgelistet. Tabelle 3 enthält die gleichen 
Angaben für den Leistungssensor E4413A. Die Analyse der 
Meßunsicherheit für die Kalibrierung der Sensoren erfolgte in 
Übereinstimmung mit dem ISO/TAG4-Leitfaden. Bei den auf dem 
Kalibrierungszertifikat angegebenen Meßunsicherheitsdaten handelt es sich 
um die erweiterte Meßunsicherheit mit einer Zuverlässigkeit von 95% und 
einem Abdeckfaktor von 2.

Zusätzlich sollten Sie (bei Frequenzen abweichend zur Referenzfrequenz) 
bei Messungen über 0 dBm für die Meßunsicherheit des 
Hochleistungskalibrierungsfaktors 0,5%/dB berücksichtigen.

Tabelle 2  E4412A Meßunsicherheit des Kalibrieru ngsfaktors bei 1mW (0 dBm) 

Frequenz Meßunsicherheit 

10 MHz 2,7%

30 MHz 2,7%

50 MHz Referenz

100 MHz 2,7%

1,0 GHz 2,7%

2,0 GHz 3,1%

4,0 GHz 3,1%

6,0 GHz 3,1%

8,0 GHz 3,1%

10,0 GHz 3,1%

11,0 GHz 3,1%

12,0 GHz 3,3%

14,0 GHz 3,3%

16,0 GHz 3,3%

18,0 GHz 3,3%



12

Bedienungs- und Service-Handbuch
Allgemeine Informationen

Tabelle 3 E4413A Meßunsicherheit des Kalibrierungsfaktors bei 1mW (0 dBm) 

Frequenz Meßunsicherheit 

50 MHz Referenz

100 MHz 2,7%

1,0 GHz 2,7%

2,0 GHz 3,1%

4,0 GHz 3,1%

6,0 GHz 3,1%

8,0 GHz 3,1%

10,0 GHz 3,1%

12,0 GHz 3,3%

14,0 GHz 3,3%

16,0 GHz 3,3%

17,0 GHz 3,3%

18,0 GHz 3,5%

20,0 GHz 3,5%

22,0 GHz 3,5%

24,0 GHz 3,5%

26,0 GHz 3,5%

26,5 GHz 3,5%
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Installation

Überprüfung der Lieferung 

Überprüfen Sie den Versandkarton nach Beschädigungen. Wenn der 
Versandkarton oder das Verpackungsmaterial beschädigt ist, sollte es 
aufbewahrt werden, bis die gesamte Lieferung mechanisch und elektrisch 
überprüft wurde. Wenn eine mechanische Beschädigung vorliegt oder das 
Gerät die Leistungstests nicht besteht, informieren Sie Ihr örtliches 
Agilent Technologies Vertriebsbüro. Bewahren Sie das beschädigte 
Versandmaterial (sofern vorhanden) zur Überprüfung durch die Spedition 
und einen Vertreter von Agilent Technologies auf. 

Anschlüsse 

Schließen Sie eines der Sensorkabel 11730A am Leistungssensor 
E4412A bzw. E4413A an, und schließen Sie das andere Ende des 
Kabels am Kanaleingang des Leistungsmeters an. Warten Sie einige 
Sekunden, bis das Leistungsmeter die Kalibrierungstabelle des 
Leistungssensors geladen hat. Beginnen Sie erst dann mit dem Meßvorgang.

Meßanschlüsse (Anschluß am Meßobjekt)

      E4412A: Typ N (Stecker)

      E4413A: 3,5 mm (Stecker) 

Diese Anschlüsse sollten mit einem Drehmomentschlüssel festgezogen 
werden. Verwenden Sie einen 3/4-Zoll-Gabelschlüssel, und ziehen Sie den 
Typ-N-Anschluß mit 135 Ncm fest. Verwenden Sie einen 20-mm-
Gabelschlüssel, und ziehen Sie den 3,5-mm-Anschluß mit 90 Ncm fest.
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Lagerung und Versand

Umgebung 

Das Gerät muß in einer sauberen und trockenen Umgebung gelagert werden. 
Die folgenden Grenzwerte beziehen sich sowohl auf die Lagerung als auch 
auf den Versand: 

Original-Verpackung 

Karton und Material, der/das werkseitig verwendet wird, können über 
Agilent Vertriebsbüros bezogen werden. Wenn das Gerät für 
Reparaturzwecke an Agilent zurückgesendet wird, bringen Sie 
bitte einen Aufkleber an, auf dem Sie die Art der Reparatur, die 
Rücksendeanschrift, die Modellnummer und die Seriennummer vermerken. 
Bringen Sie außerdem am Versandkarton den Hinweis ZERBRECHLICH 
an, um eine vorsichtige Handhabung zu gewährleisten. Bezeichnen Sie im 
Schriftverkehr das Gerät mit der Modellnummer und der Seriennummer.

Temperatur −55 bis +75°C 

Relative Luftfeuchtigkeit < 95% bis 40°C 

Höhe < 15.240 Meter
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Betrieb 

Betriebsumgebung 

Die Betriebsumgebung des Leistungssensors muß innerhalb der folgenden 
Grenzwerte liegen: 

Vorsichtsmaßnahmen vor der Benutzung

WARNUNG: BEVOR SIE DEN LEISTUNGSSENSOR AN ANDERE GERÄTE
ANSCHLIESSEN, müssen Sie sicherstellen, daß alle Geräte mit der Schutzerde
(Masse) verbunden sind. Die Schutzerde darf nicht unterbrochen sein, da
andernfalls eine Stromschlaggefahr besteht, durch die Personen verletzt und
der Leistungssensor beschädigt werden können. 

Wenn die nachfolgend angegebenen Energie- und Leistungspegel 
überschritten werden, kann dies zu Schäden am Leistungsmetersystem 
führen. 

a Maximale mittlere Leistung: 200 mW (+23 dBm)

b Maximale Spitzenleistung: 200 mW (+23 dBm)

Der maximale Drehmoment darf am Typ-N-Anschluß nicht 135 Ncm und 
am 3,5-mm-Anschluß nicht 90 Ncm überschreiten, da andernfalls die 
Anschlüsse beschädigt werden können.

Schließen Sie den Leistungssensor an, indem Sie nur die Mutter am 
Anschluß festdrehen. Wenn am Gehäuse des Leistungssensors ein 
Drehmoment angesetzt wird, kann dies zu Beschädigungen führen. 

Temperatur 0° bis 55°C 

Relative Luftfeuchtigkeit < 95% 

Höhe < 4.530 Meter
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Die Funktion der Kunststoffisolationsschicht am Anschluß verschlechtert 
sich, wenn diese mit Azeton, Trichlorethylen, Tetrachlorkohlenstoff, Benzol 
usw. in Kontakt gelangt. Hinweise zur korrekten Reinigung finden Sie im 
Anwendungshinweis 326, “Principals of Microwave Connector Care”  
(5954-1566) oder “Microwave Connector Care” (08510-90064). 

Kalibrierung des Leistungsmeters 

Beachten Sie hierzu die Kalibrierungsprozeduren im Handbuch zu Ihrem 
Leistungsmeter. 

 

Bedienungsanweisungen 

Die Leistungssensoren E4412A und E4413A sind NUR mit den 
neueren Leistungsmetern Serie E44XX kompatibel. Sie können NICHT 
mit den älteren Leistungsmetern der Serie 430, dem E1416A oder 
dem 70100A eingesetzt werden. Zum Betrieb des Leistungssensors 
schlagen Sie in den Bedienungsanweisungen im E44XX-Series Power 
Meter User’s Guide (Benutzerhandbuch zu den Leistungsmetern der 
Serie E44XX) nach. 
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Leistungstest

Leistungstest für Stehwellenverhältnis (SWV) und 
Reflexionskoeffizient (Rho)

Dieser Abschnitt enthält keine standardmäßigen SWV-Testprozeduren, da 
zum Testen des SWV und des Reflexionskoeffizienten mehrere 
Testverfahren und verschiedene Geräteausstattungen zur Verfügung stehen. 
Deshalb muß die tatsächliche Genauigkeit der Testgeräte beim Messen 
gegenüber den technischen Daten des Gerätes berücksichtigt werden, um zu 
ermitteln, ob der Test bestanden wurde oder nicht. Das verwendete 
Testsystem darf nicht die System-Rho-Meßunsicherheiten überschreiten, die 
beim Testen des E4412A in Tabelle 4 bzw. beim Testen des 
E4413A in Tabelle 5 angegeben sind.

Tabelle 4 Leistungssensor-SWV und -Reflexionskoeffizient für den E4412A

Frequenz System-Rho- 
Meßunsicherheit

Tatsächlicher
Meßwert

Maximaler
Rho-Wert

10 MHz bis 30 MHz ±0,010 0,145

30 MHz bis 10 GHz ±0,010 0,100

10 GHz bis 18 GHz ±0,010 0,120

Tabelle 5 Leistungssensor-SWV und -Reflexionskoeffizient für den E4413A

Frequenz System-Rho- 
Meßunsicherheit

Tatsächlicher
Meßwert 

Maximaler
Rho-Wert

50 MHz bis 2 GHz ±0,010 0,110

2 GHz bis 18 GHz ±0,010 0,095

18 GHz bis 26,5 
GHz

±0,015 0,115
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Ersatzteile 

In Tabelle 6 sind die Ersatzteile aufgelistet. Mit Hilfe der 
Explosionszeichnung in Abbildung 3 können alle Ersatzteile ermittelt 
werden. Bei der Bestellung eines Teils geben Sie die Agilent
Teilenummer und die benötigte Menge an, und richten Sie die Bestellung an 
Ihr örtliches Agilent Vertriebsbüro.

HINWEIS: In den USA sollten Sie Ihre Bestellung bevorzugt an das Parts Center in Roseville
(Kalifornien) richten. Informationen und Formulare für Bestellungen über das
“Direct Mail Order System” erhalten Sie über Ihr örtliches Vertriebsbüro. Dort
erhalten Sie auch gebührenfreie Telefonnummern für die Bestellung von Ersatzteilen
und sonstigem Material. 



19

Bedienungs- und Service-Handbuch
Ersatzteile

Abbildung 3  Explosionszeichnung der Ersatzteile 
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Tabelle 6 Ersatzteile

Referenz-
bezeichnung

 Teile-
nummer

Anz. Beschreibung

A1/A2
E4412A

E4412-60006 1 SENSORMODUL
(E4412A)

A1/A2
E4412A

E4412-69006 1 WIEDERHERGEST. SENSOR-
MODUL (E4412A)

A1/A2
E4413A

E4413-60003 1 SENSORMODUL
(E4413A)

A1/A2
E4413A

E4413-69003 1 WIEDERHERGEST. SENSOR-
MODUL (E4413A)

08485-60005 1 ADAPTER, 3,5-mm-auf-Typ-N

GEHÄUSETEILE

MP1 5041-9160 2 KUNSTSTOFFMANTEL

MP2 5041-9160 KUNSTSTOFFMANTEL

MP3 08481-20011 2 GEHÄUSE

MP4 08481-20011 GEHÄUSE

MP8 08481-00002 2 ABSCHIRMUNG

MP9 08481-00002 ABSCHIRMUNG

MP26 E4412-80002 1 AUFKLEBER, ID ECP-18A

MP26 E4413-80003 1 AUFKLEBER, ID ECP-26A

MP27 7120-7389 2 AUFKLEBER, POWER SENSOR

MP30 7121-7388 1 AUFKLEBER, CAL/ESD

MP31 00346-80011 1 AUFKLEBER, CAUTION
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Service 
Die Service-Anweisungen umfassen Grundlagen zum Betrieb, zur 
Fehlerbehebung und zu Reparaturen.

Grundlagen zum Betrieb

Die A1-Bulkhead-Vorrichtung liefert an das HF-Signal, das am Leistungs-
sensor anliegt, einen Widerstand von 50 Ohm. Eine Diode im Bulkhead 
richtet das anliegende HF-Signal so gleich, daß eine Gleichspannung erzeugt 
wird, die der HF-Leistung am 50-Ohm-Widerstand entspricht. Somit variiert 
die Spannung mit der im Widerstand verbrauchten HF-Leistung. Bei max. 
spezifizierter HF-Leistung (100 mW) beträgt die Gleichspannung ca. 1 V. 

Die niedrige Gleichspannung von der Bulkhead-Vorrichtung muß verstärkt 
werden, bevor sie auf standardmäßigen Kabeln an das Leistungsmeter 
weitergeleitet werden kann. Die Verstärkung erfolgt über eine 
Eingangsverstärkung, die aus einem Zerhacker (Abtasttor) und einem 
Eingangsverstärker besteht. Die Schaltung des Zerhackers (Chopper) 
wandelt die Gleichspannung in eine Wechselspannung um. Hierfür 
verwendet der Zerhacker zwei Feldeffekttransistoren (FET), A2Q1 und 
A2Q2, die über ein vom Leistungsmeter generiertes 440-Hz-Rechtecksignal 
gesteuert werden. Die Amplitude des Ausgangssignals am Abtasttor (Abfluß 
von A2Q1, Quelle von A2Q2) entspricht einem 440-Hz-Rechtecksignal, das 
mit dem HF-Leistungseingangssignal variiert. Das 440-Hz-AC-
Ausgangssignal liegt am Eingangsverstärker A2Q3 an, der wiederum das 
Eingangssignal für die erste Verstärkungsstufe im Leistungsmeter liefert.

Das Leistungsmeter der Serie E44XX erkennt automatisch, wenn ein  
Leistungssensor der Serie E44XX angeschlossen ist. Das Leistungsmeter 
lädt die Korrekturdaten vom EEPROM des Sensors. Hierdurch wird das 
Leistungsmeter für den Betrieb über den Leistungsbereich zwischen 
+20 dBm und −70 dBm konfiguriert, wobei speziell die Korrekturdaten 
dieses Sensors angewendet werden.

Fehlerbehebung 

Mit Hilfe der Informationen zur Fehlerbehebung soll zuerst ermittelt werden, ob 
das Problem durch den Leistungssensor, das Kabel oder das Leistungsmeter 
verursacht wird. Wenn der Leistungssensor defekt ist, muß für Reparaturzwecke 
ein “Wiederhergestelltes Sensormodul” verwendet werden (siehe Tabelle 6).
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Wenn am Leistungsmeter die Fehlermeldung 241 oder 310 erscheint, ist 
vermutlich der Leistungssensor defekt. Wenn keine Fehlermeldung 
angezeigt wird, jedoch bei Messungen ein Problem auftritt, tauschen Sie das 
Kabel zwischen Leistungsmeter und Leistungssensor aus. Wenn das 
Problem weiterhin besteht, verwenden Sie einen anderen Leistungssensor, 
um zu ermitteln, ob das Problem im Leistungsmeter oder im Leistungssensor 
verursacht wird.

VORSICHT: Durch elektrostatische Entladung wird der Leistungssensor funktionsunfähig. Öffnen
Sie auf jeden Fall den Leistungssensor erst dann, wenn Sie sich mit dem
Leistungssensor in einer antistatischen Umgebung befinden. 

Reparatur eines defekten Sensors

Innerhalb der Sensoren der Serie E44XX befinden sich keine 
reparierbaren Teile. Wenn der Sensor defekt ist, tauschen Sie das gesamte 
“Modul” mit dem entsprechenden “Wiederhergestellten Sensormodul” aus. 
Hinweise zu Ersatzteilen finden Sie in Tabelle 6. 

Reinigung 

Reinigungsmittel 

Beachten Sie die Entflammbarkeit von Reinigungsmitteln. Für die 
Reinigung der Anschlüsse kann ein Reinigungsmittel mit reinem Isopropyl- 
oder Äthylalkohol verwendet werden. 

Reinigen der Anschlüsse 

VORSICHT: Die Funktion des HF-Anschlusses verschlechtert sich, wenn dieser mit
Kohlenwasserstoffen, wie Azeton, Trichlorethylen, Tetrachlorkohlenstoff und
Benzol in Kontakt gelangt. 

VORSICHT: Reinigen Sie den Anschluß ausschließlich in einer antistatischen Umgebung. Durch
eine elektrostatische Entladung am mittleren Stift des Anschlusses wird der
Leistungssensor funktionsunfähig. 

Reinigen Sie die Anschlußoberfläche mit einem Baumwollappen, der etwas 
in Isopropylalkohol eingetaucht wurde. Wenn der Lappen zu groß ist, 
verwenden Sie einen runden Zahnstocher aus Holz, und wickeln Sie um 
diesen einen fusselfreien Baumwollstoff, der etwas in Isopropylalkohol 
eingetaucht wurde. Hinweise zur korrekten Reinigung finden Sie im 
Anwendungshinweis 326, “Principals of Microwave Connector Care”  
(5954-1566) oder “Microwave Connector Care” (08510-90064).
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Abbildung 4  Entfernen des Kunststoffmantels am Leistungssensor

Prozedur für das Zerlegen 

Beachten Sie bei der Demontage des Leistungssensors die folgenden 
Schritte: 

VORSICHT: Zerlegen Sie den Leistungssensor ausschließlich in einer antistatischen Umgebung.
Durch eine elektrostatische Entladung am mittleren Stift des Anschlusses wird der
Leistungssensor funktionsunfähig. 

1 Fügen Sie auf der Rückseite des Leistungssensors die flache Spitze eines 
Schraubendrehers zwischen den beiden Teilen des Kunststoffmantels ein (siehe 
Abbildung 4). Um eine Beschädigung am Kunststoffmantel zu vermeiden, 
verwenden Sie einen Schraubendreher, dessen Spitze nicht breiter ist, als der 
Schlitz zwischen den beiden Kunststoffteilen. 

2 Drücken Sie abwechselnd auf beide Seiten des Anschlusses J1, bis sich die 
beiden Teile des Kunststoffmantels lösen. Entfernen Sie beide Teile und die 
Vorrichtung zum Schutz vor magnetischer Strahlung. 



Contacting Agilent

By internet, phone, or fax, get assistance with all your test and measurement needs.

Table 1-1 Contacting Agilent

Online assistance: www.agilent.com/find/assist

United States
(tel) 1 800 452 4844

Latin America
(tel) (305) 269 7500
(fax) (305) 269 7599

Canada
(tel) 1 877 894 4414
(fax) (905) 282-6495

Europe
(tel) (+31) 20 547 2323
(fax) (+31) 20 547 2390

New Zealand
(tel) 0 800 738 378
(fax) (+64) 4 495 8950

Japan
(tel) (+81) 426 56 7832
(fax) (+81) 426 56 7840

Australia
(tel) 1 800 629 485
(fax) (+61) 3 9210 5947

Asia Call Center Numbers

Country Phone Number Fax Number

Singapore 1-800-375-8100 (65) 836-0252

Malaysia 1-800-828-848 1-800-801664

Philippines (632) 8426802
1-800-16510170 (PLDT
Subscriber Only)

(632) 8426809
1-800-16510288 (PLDT
Subscriber Only)

Thailand (088) 226-008 (outside Bangkok)
(662) 661-3999 (within Bangkok)

(66) 1-661-3714

Hong Kong 800-930-871 (852) 2506 9233

Taiwan 0800-047-866 (886) 2 25456723

People’s Republic
of China

800-810-0189 (preferred)
10800-650-0021

10800-650-0121

India 1-600-11-2929 000-800-650-1101


